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Sie AnlerzeichMW des „Pakts von Paris"
Die Rede Briands

Paris , 28 . Aug. Im weiteren Verlauf seiner Rede
führte Br ! and noch aus :

Das Ereignis dieses Tags stellt ein neues Datum
in der Geschichte der Menschheit dar . Zum ersten
Mal tut auf einem allen Nationen zugänglichen Gebiet ein
Friedenskongreß etwas anderes als einen Sonderfrieden
nach dem Krieg zu regeln . Dieser

Pakt von Paris
kann und muß ein wirklicher Vertrag der Eintracht sein.
Die Abkommen von Locarno hatten bereits von diesem
neuen Geist Zeugnis abgelegt.

Auch der Völkerbund ist von diesem Geist ganz
durchdrungen ( !) und er kann sich , da er ein weitgehendes
Versicherungsunternehmen gegen den Krieg darstellt, über
die Unterzeichnung des neuen Vertrags nur freuen, denn
der neue Vertrag behält, weit entfernt , irgendwie mit den
aus dem Völkerbund sich ergebenden Verpflichtungen un¬
vereinbar zu sein , im Gegenteil dem Völkerbund
eine Art allgemeiner Rückversicherung vor .
Zum ersten Mal wird der Krieg ohne Vorbehalt
als Werkzeug nationaler Politik verirr -
teilt , d . h . der selbstsüchtige, der gewollte Krieg ; er
wird von rechts wegen dessen entkleidet , was seine größte
Gefahr darstellte: seiner Rechtmäßigkeit . Von nun
an rechtswidrig gebrandmarkt , unterliegt er der vertrag¬
lichen Herrschaft einer wahren Rechtlosigkeit , die den Rechts-
brecher der sicheren Verleugnung , der wahrscheinlichen Feind¬
schaft aller seiner Mitkontrahenten aussetzt . Besreit von einer
solchen Knechtschaft werden die Völker , die dem neuen Ver¬
trag beigetreten sind , sich nach und nach daran gewöhnen,
den Begriff „nationales Prestige "

, nationales Interesse
nicht mehr mit dem der Gewalt zu verbinden.

Das moderne Gesetz der I n t e r e s s e n v e r -
slechtung der Nationen macht es jedem Staats¬
mann zur Pflicht, sich die denkwürdigen Worte des Prä¬
sidenten Coolidge zu eigen zu machen : „Eine Kriegs-
Handlung , wo immer in der Welt sie auch stattfindet, ist eine
Handlung , die die Interessen meines Landes schädigt.

Im nächsten Augenblick wird der Telegraph der Welt das
Erwachen einer großen Hoffnung Mitteilen. Es wird für
uns eine heilige Pflicht sein , nunmehr alles zu tun , was
möglich und notwendig sein wird , damit diese Hoffnung
nicht enttäuschen werde. Es ist unter den hier Vertreterin
Nationen nicht eine , die nicht ihr Blut auf den Schlacht¬
feldern des letzten Krieges vergossen hätte . Ich scblage
dahervor,denToten,allen Totende sKrie -
ges . dasEreigniszuweihen , das wir durch unsere
Unterschrift besiegeln werden.

Die Einladung an Sowietrußland
Die Regierung in Washington hat ihre Vertreter bei

allen Staaken angewiesen, die betreffenden Regierungen zum
sofortigen Beitritt zum K e l l o g g v e r t r a g emzula -
den , der aber erst in Kraft tritt, wenn von sämtlichen 13 Erst¬
unterzeichnern die Bestätigungsurkunden vorliegen. Da die
Sowjetregierung von den Vereinigten Staaken nicht
anerkannt ist , und ln Afghanistan noch keine ameri¬
kanische Gesandtschaft besteht , wird Frankreich die Em-
ladung an diese beiden Länder übernehmen.

Die Türken sind vorsichtig
London, 28. August. Die ..Times " berichtet aus Kon -

stankinopel , es sei noch ganz unsicher , ob die Türkei dem
.Pakt von Paris " beikreken werde. Der rein verstandes¬
mäßig denkende Wirklichkeitssinn der Türken glaube nicht
daran , daß durch den Vertrag Kriege verhindert werden
können. Der türkische Außenminister wird den Vertrag
vorerst genau prüfen und dann mit einigen asiatischen Re¬
gierungen, besonders Persien, Afghanistan und der Sowjet¬
union Beratungen pflegen . ,

Die Unterredung Stresemann —Poincare
London, 28 . Aug. Der bekannte Pariser Politiker Per-

tinax (Andre Pironneau) meldet dem „Daily Telegraph " ,
in der Unterredung zwischen Stresemann und Poin -
care haben beide eine nicht bindende Haltung beobachtet .
Vor dem Zusammentreten des Völkerbundsrats in Genf
werde daher das deutsche Ersuchen um Räumung des Rhein¬
lands nicht ernstlich vorgebracht werden und dann könne
das Fehlen von Chamberlain und Stresemann noch hinder¬
lich sein . Auch Kellogg und Lord Cushendun haben eine
große Zurückhaltung an den Tag gelegt . — Nach der
„Information" soll Poincare Stresemann erklärt haben, er
billige vollkommen die Politik Briands , die französische
Regierung sei geneigt , die Nachkriegssragen einer Lösung
entgegenzuführen. — Bei Erfüllung der „französischen For¬
derungen" natürlich.

Z
Dr. Stresemann ist am Dienstag mittag von Paris

nach Baden -Baden abgereist, wo er Besprechungen mit dem
Staatssekretär v. Schubert und dem Reichskanzler Müller
vor deren Abreise nach Genf haben wird .

Dänemark . Südslawien . Rumänien und Peru haben
telegraphisch ihren Beitritt zum Kellogg -Vertrag erklärt.

Der französische Botschafter Herbetke in Moskau hat der
Sowjekregieckmg die Einladung zur Unterzeichnung des
«Pakts von Paris " übergeben.

Sie lluwahrljasligkcil in der Politik
Von Admiral Scheer

Wenn der Völkerbundes mit seinem angekündigten Zweck,
den Frieden durch die allgemeine Abrüstung zu fördern,
ehrlich gemeint hätte , wäre der Kellogg - Pakt der Kriegs¬
ächtung überflüssig geblieben . Beide wollen, dem Vertrag
zufolge, dasselbe : die Verhütung von Angriffskriegen.

Wenn keine Angriffskriege mehr stattfinden können , so
braucht kein Volk noch aus Verteidigung bedacht zu sein,
und der allgemeinen Abrüstung stände nichts im Wege;
außer dem allgemeinen Mißtrauen !

Mit diesem aufs engste verknüpft und dadurch hervor¬
gerufen, ist die große Unwahrhaftigkeit , teils ge¬
wollter, teils unbewußter Art , die sich in die Beziehungen
der Völker eingeschlichen hat und ausgegangen ist von der
Erzwingung der deutschen Schuld am Weltkrieg. Die be¬
wußte Unwahrhastigkeit ist das Kennzeichen der meisten
Verhandlungen , die in Genf vor dem Forum des Völker¬
bundsrats geführt werden, das Ausweichen vor den Kon¬
sequenzen des Locarnovertrags , das Hinausschieben der
Abrüstung unter dem Vorwand der Sicherung, das Reden¬
halten über Fragen von nebensächlicher Bedeutung und das
ängstliche und schwächliche Vermeiden, an die wirklich ak¬
tuellen, politischen Probleme zu rühren .

Statt der sogenannten Geheimdiplomatie der Vorkriegs¬
zeit ( heute nicht anders ) findet alljährlich eine große Ans¬
prache der Diplomaten der ganzen Welt statt, die in ihrem

erfolglosen „Um -den-heißen-Brei -herumgehen" viel verwerf¬
licher ist , als jene vielgeschmähte Methode, die wenigstensdie innere Berechtigung hatte , das eigene Interesse wahr¬
zunehmen , während jetzt den Völkern — auch dem eigenen —
ortgesetzt vorgetäuscht wird , daß diese Zusammenkünfte das

gegenseitige Verständnis und ihre Versöhnung fördern
Zöllen und auch täten . Wie geringschätzig die allgemeine
Meinung darüber denkt , geht aus dem schwindenden In¬
teresse hervor , daß diese Verhandlungen noch finden.Der Kelloggpakt ist eine maßgebliche Bestätigung der
Unfruchtbarkeit des Völkerbundsgedankens.

s,
?>

Die „ Deutsche Tageszeitung " schreibt zu der Rede Bri¬ands : „Wieder steht die deutsche Unterschrift unter einemDokument, das den Krieg verwirft , ohne daß gleichzeitigauch nurder schwächste Versuch gemacht wird, jene Zuständem der Welt, die dauernd eine Kriegsgefahr insich, schließen , abzuändern und so den Zündstoff zu be-
feitigen , der uns stetig mit neuen Explosionen bedroht.
„ Worte statt Taten "

ist das Motto , das man auch über diegroße Rede Briands setzen muß . „Es ist dasselbe Wort -
geklingel , das wir schon von Locarno und von Genfher kennen . Ein Wortgeklingel, hinter dem nicht einmalder ernste Wille steht , sich persönlich für die Verwirklichung
dieser Idee einzusetzen. Darum müssen einzelne Wendungendes französischen Außenministers, die mit der Wirklichkeitund vor allem mit den wahren Zielen der französischen Poli¬tik in schroffstem Widerspruch stehen , in Deutschland gerade¬
zu wie Hohn wirken . Schon die wenig geschmackvolle und
eigentlich unwahre Behauptung , Frankreich habe wegenseiner besonderen Verdienste um den Frieden verdient,
Schauplatz des neuen Friedensvertages zu sein, wirkt
äußerst peinlich .

"
Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : „WennBriand von dem Krieg spricht , der nunmehr unmöglich ge¬macht werde, so betont er regelmäßig, daß es sich nur um

„willkürliche " und „egoistische" Kriege dabei bandle. ImSinne der französischen Politik hebt er die bestimmteGeltung des Vertrages hervor und er betont besonders,daß die Besorgnisse , die die französische Politik gegenüberdiesem Vertrag hegte , durch die nunmehrige AuslegungKelloggs ausgeräumt seien . Das bezieht sich natürlich
' dar¬aus daß der Vertrag das französische Vertrags -

? ^ ^ tberührt . So hat Briand es verstanden,gleichzeitig das Friedenswerk zu preisen und es doch in denallgemeinen Rahmen der französischen Politik einzuräumen .
"

Im »Berliner Tageblatt " wird gesaat: Das neue Deutsch¬land befindet sich auf dem richtigen Weg, wenn es demHumanitären amerikanischen Vorschlag , der eine so interes-sante, für uns allerdings betrübliche Vorgeschichte hat. vor¬behaltlos zustimmt .
"

Schlußsitzung der Interparlamentarischen Union
Berlin , 28 . August. Heute fand die letzte Vollsitzung der

Interparlamentarischen Union statt. Es wurde u. a . über
eine Umfrage bei den bedeutendsten Gelehrten der
Welt berichtet , ob Streitigkeiten zwischen Staaten , die nicht
gütlich beigelegt werden können , durch ein gerichtlichesVerfahren erledigt werden sollen . Der Berichterstatterteilte mit , daß 37 Antworten eingegangen seien , die größten¬teils ablehnend lauten . Es sei „ leider" festzustellen ,daß überall in der Welt die nationale Richtung starkim Zunehmen sei .

Zusammenschluß von Splitterparteien
Berlin , 28. August, Der bereits seit Jahren bestehende '

Nakionalliberale Block ist durch den Hinzutrikt neuer Grup¬
pen erweitert worden und umfaßt jetzt folgende Parteien und
Organisationen : Allgemeine Bolksparkei (Reichsparkel für
Aufwertung und Recht) , Arbeitsgemeinschaft für Berfas-
sungs- und Berwalkungsreform , Christlich - Nationale Mik-
kelstandsparkei . Nationale wirtschaftliche Bereinigung , Nakio-
naliberale Reichsparkei. Als sein Ziel bezeichnet der Block
Schaffung der nationalen Einheitsfront , Kampf gegen dir
hemmungslose Erfüllungspolikik und Kriegsschuldlüge und
egen internationale Gesinnungen und Mächte .

Zusammenschluß zweier Arbeiknehmerverbände in England
London, 28 . August. Laut „ Daily Telegraph " haben sich

gestern der Transport- und allgemeine Arbeiterverband, ,
der 300 000 Mitglieder hat, und der Arbeikerverband mit ,
150 000 Mitgliedern in Borbesprechungen über ihren Zu¬
sammenschluß geeinigt. Das Endziel ist die Bildung
eines großen Gewerkschasksbundes mit einer Mitgliederzahl
von über einer Million , der alle Eisenbahn- und Transport¬
arbeiter umfassen soll-

Die Krönung in Albanien verschoben
Belgrad , 28 . August. Die Krönung Achmed Zogus zum

König von Albanien mußte in letzter Stunde ver¬
schoben werden , wie es heißt infolge eines Ein¬
spruchs Frankreichs und Englands .

6 Mitschuldige am Obregon-Mord in Reuyork gesucht
Reuyork , 28 . August. Die Bundesgerichtsbehörde hat

Haftbefehle gegen 6 Mexikaner erlassen , die sich angeblich
in Neuyork aufhalten und von der mexikanischen Regierung
in Verbindung mit der Ermordung Obregons und weiteren
Verbrechen gesucht werden.

Schwere Kämpfe in China
London, 28 . August. „ Daily Mail " berichtet : Schwere

Kämpfe sind zwischen den chinesischen Nordtruppen und den
siegreichen Nationalisten im Gang . Biele Beruv .ndeke tref¬
fen in Peking und Tientsin ein. Der General der Nord¬
kruppen , Tschangkschunschang hält die Eisenbahn zwischenMukden und Tientsien besetzt . Den Südtruppen fehlt es
fast vollkommen an Eisenbahnmaterial.

Der St . Jngberter Skandal
Der Finanzskandal In St . Ingbert (Pfalz) hat eine un¬

geahnte Ausdehnung angenommen. Es ist bis jetzt festgestellt ,
daß von dem Sparkassendirektor Pircher Darlehen in
Höhe von mindestens 8 Millionen Mark ohne bankmäßige
Sicherheiten ausgegeben worden sind . So hat Pircher an
einen Bruder, der in Augsburg ein unbedeutendes Ge -
chäft hat, eine Million ausgeliehen. Ein anderes Geschäft ,das nicht die geringste Sicherheit bieten konnte, erhielt so¬
gar mehrere Millionen . Um die Darlehen verteilen zukönnen nahm Pircher für die Sparkasse Millionenanleihen
bei verschiedenen Banken auf und bezahlte dafür 12 o . H.
Zinsen. Es ist unbegreiflich, wie die Banken die Darlehens¬
gesuche, denen die gesetzlich vorgeschriebene Unterschrift des
Bürgermeisters fehlte , ausführen konnten. Dem Bürger¬
meister Dr . Kemps wird ferner vorgeworfen, daß er
zwei Millionen des Verlustes noch hätte retten können , wenn
er sosort eingegrisfen hätte , als er auf das verbrecherische
Treiben Pirchers aufmerksam gemacht wurde.

Pircher kam vor 20 Jahren nach St . Ingbert und
wurde als städtischer Untersteuereinnehmer angestellt . Nach
dem Krieg wurde er, als die Sparkasse errichtet wurde,
zum Vorstand der Stadtkasse und der Sparkasse gewählt,
obgleich er nicht die geringsten Kenntnisse im Sparkassen¬
wesen hatte . Er wurde sogar zum „Finanzreferenten " der
Stadt bestellt und erhielt den Titel Finanzrat. Dies war
möglich , weil nach dem Krieg der sehr tüchtige Berufs¬
bürgermeister von den Franzosen aus dem besetzten Ge¬
biet ausgewiesen worden war und von da ab die Partet -
poM herrschend wurde^ Es fehlte nun an jeder sach?



verständigen Aufsicht , außerdem rvurVe die Sparkasse nach
der Abtrennung der „Saarpfalz " von der Verbindung mit
der bayerischen Girozentrale losgelöst . Als 1925 die letzte
amtliche Kassenprüfung vorgenommen wurde , waren die

Bilanzen schon gefälscht. Obwohl die nichtgesicherten Dar¬

lehen größtenteils an ein und dieselbe Firma gegeben wur¬
den , wurde diese Firma in den Büchern der Sparkasse
unter fünf verschiedenen Namen aufgesührt . Wie diese kleine
Firma die Millionensumme verwendet hat und wohin die
Gelder gekommen sind , ist noch nicht aufgeklärt . Gegen den

Bürgermeister wird ein Dienststrafverfahren eingeleitet ,
Pircher und der Oberinspektor Omlor sind , wie be¬
reits berichtet , verhaftet worden . Der Stadtrat wird gegen
Dr . Kemps und die übrigen Mitglieder des Sparkassen -

ausschusses Entschädigungsklage anstrengen .
Pircher hatte es vor kurzem erreicht , daß große Be¬

träge des Streikgrundstocks des Verg¬
är b e i t e r v e r b a n d s bei der Sparkasse St . Ingbert
hinterlegt wurden . Als nun im vorigen Monat ein
Streik auszubrechen drohte , wurden die Gelder von der

Streikleitung zurückgefordert , wodurch Pircher in die größte
Verlegenheit geriet , denn die Gelder hatte er anderwärts

verbraucht . Zum Glück für ihn kam es nicht zum Streik ,
und so blieb die Sache vorläufig noch vertuscht .

Die Regierungskommission des Saargebiets hat der
Stadt St . Ingbert den Betrag von 500 000 Franken be¬

willigt , damit die Stadt ihren notwendigsten Verpflichtungen
Nachkommen kann . Im Betrieb der Stadtsparkasse darf
dieses Geld nicht verwendet werden , sondern nur zur Aus¬

zahlung von Beamtengehältern , Arbeitslöhnen und Er¬
werbslosenunterstützung . Ansprüche aus Lieferungen und

dergleichen dürfen nicht davon befriedigt werden . Zahl¬
reiche Handwerker und Geschäftsleute der Stadt konnten
am Samstag ihre Arbeiter nicht entlohnen , da sie non der
Stadtsparkasse keine Gelder erhalten konnten . Die Flaschen -
iabrik Rohrbach in Rohrbach , die mit der Stadtsparkasse
St . Ingbert arbeitet , hat gestern ihre 80 Arbeiter entlasset
nid den Betrieb stillegen müssen .

Stuttgart , 28 . August .

Freiherr v. Hünefeld in Böblingen . Freiherr v . Hüne -

feld ist zum mehrwöchigen Aufenthalt auf dem Flughafen

Stuttgart -Böblingen eingetroffen und hat im Flughasen¬

hotel Wohnung genommen .

Die Lage des Arbeitsmarkks - Zn der Berichtszeik vom

löSbis 22 . August ist der Zustrom von Arbeitssuchenden zu
den Arbeitsämtern fast allerorts gestiegen und auch die Zahl

der unterstützten Arbeitslosen hat sich vermehrt . Am 22.

August wurden in der versicherungsmäßigen Arbeitslosen¬

unterstützung 20 951 und in der Krisenunkerstühung 3352

Hauptunterstühungsempfänger gezählt gegen 20 272 bzw.

3432 am 15 . August . 5m ganzen nahm die Znanspruchnahme
der beiden Anterstühungseinrichtungen von 23 704 um 599

aus 24 303 Personen zu . Auf Württemberg entfielen davon

5111 (gegen 4774 am 15. August ) und auf Baden 19192

(gegen 18930 ) . In der Landwirtschast hat die Beendigung
der Halmfrucht - und Oehmdernte zu einer Entlassung eines

großen Teils der unständigen Arbeitskräfte geführt - Der

Beginn der Hopfenernte kann naturgemäß nur in sehr ge¬

ringem Maße einen Ausgleich herbeiführen . Der Bedarf
an ständigen landwirtschaftlichen Kräften (Melkern , Knech-

tn und Mägden ), der aber immer noch ungedeckt ist, ist eben¬

falls erheblich zurückgegangen . 5n der Forstwirtschaft des

Schwarzwaldös kamen Holzhauer zur Entlassung .

ep . kirchenopfer am Ernte - und Herbstdankssst . Der

Evangelische Oberkirchenrat hat in seinem neuesten Amts¬
blatt den Kirchengemeinden des Landes empfohlen , aus
dem Kirchenopfer des diesjährigen Ernte - und Herbstdank¬
festes durch eine Beisteuer die Hagel - und Wetterbe¬

schädigten des Landesund die Werke und Anstalten
der Inneren Mission zu bedenken .

Vom Tage . Abends überfuhr in der Ludwigsburger -

strahe in Feuerbach ein Personenkraftwaaen zwei von ihren
unbeleuchteten Fahrrädern abgestiegene Radler . Einer von
ihnen wurde mit dem Sanitätsauto in ein Feuerbacher
Spital gebracht , während der andere mit leichteren Ver¬

letzungen davonkam . Außerdem wurden ihre Räder zer¬
stört . — Auf der Strecke von Fellbach nach Cannstatt fuhr

Vir Lrbin von Noilreäingrn.
Roman von G . Bastian - StOmpf .

27 Lopz-r -Lkt d> K. L H. Greiser , G .M.S.H, Rastatt .

Otto von Wolferdingen mar ein flotter Offizier , als er
seine erste Gattin kennen lernte , mußte aber den bunten
Rock ausziehen und sein Gut übernehmen , das überschuldet
war und keinen Zuschuß mehr brachte . Die reiche Erbin ,
die den schönen stolzen Mann über alles liebte , machte Vas
Gut schon vor ihrer Heirat schuldenfrei . Ms nach einigen
Jahren glücklicher Ehe Sie kleine Anneliese geboren wurde ,
bestand die junge Frau , ihr Testament zu machen , in dem
enthalten war , daß ihr Töchterchen alleinige Besitzerin von
Wolferdingen wurde . Otto von Wolferdingen war so
lange er lebte nur dem Namen nach Herr des Gutes .
Jedoch erst mit seinem Tode sollte das seltsame Testament
veröffentlicht werden . Die junge Mutter ahnte ihren
Plötzlichen Tod und wollte verhüten , daß , wenn ihr Gatte
noch einmal heiratete , ihr Kind benachteiligt wurde .

Bei dieser Eröffnung brach Herta zusammen . Nun
war sie so arm wie vor Jahren und all ihre Pläne waren
zerflossen wie Seifenblasen . Darum hatte sie ihre schön¬
sten Jahre an einen kranken Mann vergeudet und Liebe
geheuchelt , um leer auszugehen . Halb ohnmächtig lehnte
sie in ihrem Sessel und hörte nichts von den warmen ,
freundlichen Worten , die Anneliese zu ihr sprach , als der
Justizrat gegangen war . Wie betäubt , als wäre sie gar
nicht sich selbst , saß sie da . Endlich kam sie zu sich und
faßte sich einigermaßen .

Sie erhob sich aus ihrem Sessel und sah wie aus einein

schweren Traum erwachend um sich. Wie sie Anneliese
und Achim vor sich stehen sah , da lachte sie höhnisch auf .

„Gratuliere zu dem Erbe — ha — ha — ha — schmäh¬
licher wie mich kann man keinen Dienstboten behandeln .
Da habe ich nun seit Jahren Krankendienste in dem Hause
getan , um jetzt den Stuhl vor die Tür gesetzt zu be¬
kommen ."

ein mit zwei Personen besetztes Motorrad in eine Gruppe
Reichsbannerleute . Das Motorrad geriet sofort in Brand .
Der Führer und einer der Angefahrenen wurde von den

Flammen erfaßt , die dank dem Eingreifen der anderen er¬

stickt werden konnten Zw ' - Personen wurden leicht, der

Beifahrer schwer verletzt . Das Motorrad ist verbrannt .

Stuttgart , 28 . August . Berufung in di W ü r k t .

hak im Einverständnis mit dem Finanzministerium an Stelle

des Präsidenten a . D . Biesenberger den Vorsitzenden des

Vorstands der Landesversicherungsanstalk
' Württemberg ,

Präsident Andre , als Mitglied in den Vorstand der Württ .

Wohnungskreditanstalt berufen .
Albert Brodbeck , Redakteur bei der Schwäb . Tag¬

wacht , wurde auf 1 - September als Generalsekretär des

Deutschen Volksbühnenverbandes nach Berlin berufen .

Vom Tage . Heute vormittag verübte in einem Hause
der Roßbergstraße ein 46 Jahre alter Schreiner Selbstmord

durch Erhängen . — In selbstmörderischeer Absicht sprang

heute vormittag in einem Hause der Silberburgstraße ein

40 Jahre alter Mann aus einem Fenster des 2 . Stockwerks

auf die Straße . Cr zog sich einen Beinbruch zu und wurde m

das Cannstatter Krankenhaus ausgenommen

Eßlingen , 28 . Aug . O m n i b u s v e r k e h r Deizisau
- Eßlingen . Eine Bürgerversammlung sprach sich aber -

nals für die Einrichtung einer Krastomnibuslinie Deizisau

kßlingen über Sirnau aus , die eine Deizisauer Unter¬

nehmer ausführen will . Die Eisenbahnverwaltung hat da¬

gegen Einspruch erhoben .

Heilbronn , 28 . August 8 0 Iahre . Weingärtner Hein¬

rich S " neider , einer der volkstümlichsten Bürger unserer
Stadt , wllendet morgen sein 80 . Lebensjahr . Nachdem er

einst den Feldzug von 1870/71 mitgemacht hatte , verblieb er

noch einige Jcckre in seiner Garnison Ludwigsburg , wo er

mit der Ausbildung von Rekruten betraut wurde , -bann

aber forderten ihn Heimat und Beruf zurück. Er begrün¬
dete seinen Hausstand mit der Schwester des verstorbenen
Reichstagsabgeordneten Haag Heilbronn . Im Kreise

seiner Kinder , 19 Enkel und 4 Urenkel feiert der Jubilar
das seltene Fest .

Heilbronn » 28 . August . Ein zweites Todes¬

opfer . Das schwere Autounglück bei Bitzfeld vom letzten

Sonntag hat noch ein zweites Todesopfer gefordert . Außer
der 19jährigen Tochter Charlotte des ebenfalls schwer¬
verletzten Schneidermeisters Hermann Söhner von hier ist

gestern nachmittag auch Fräulein Anna Sauer ihren

schweren Verletzungen erlegen .

Eßlingen über Sirnau aus , die ein Deizisauer Unter -

In Krankenhaus ist ein Fräulein , das in geistiger Umnach¬

tung vor einiger Zeit aus dem Fenster sprang und sich in¬

nere Verletzungen zugezogen hatte , gestorben .

Poppsnweiler OA . Luöwigsburg , 27 . August , Diaman¬
tene Hochzeit . Balthas De eg und seine Ehefrau
Friderike , geb. Häberle , feierten am Sonntag unter Teil¬

nahme der ganzen Gemeinde das seltene Fest ihrer diamante¬
nen Hochzeit.

Vaihingen a . E . . 28 . August . Einbruch . Nachts wurde
in einer hiesigen Wirtschaft eingebrochen . Der Einbrecher
hat alles durchwühlt , wobei ihm etwa 8 Mark in die Hände
fielen . Daneben hat er sich an Wurst und Bier gütlich
getan . Als mutmaßlicher Täter wurde ein wiederholt vor¬
bestrafter Bursche ermittelt und verhaftet .

Bihfeld OA . Oehringen , 28 . August . Schweres
Autounglück . Das Auto des Reinhold Iooß , in dem
sich als Fahrgäste Schneidermeister Hermann Söhner und
dessen 19 Jahre alte Tochter sowie zwei Freundinnen
Maria Nagel und Anni Sauer befanden , fuhr über die
Böschung hinaus , überschlug sich und blieb im Feld liegen .
Charlntte Söbner war sofort tot . Schneidermeister Söhner

Anneliese faßte die Hand der zornigen Frau .
„Wüte nicht gegen vich selbst und schimpfe nicht auf

Papa . Er konnte an dein Testamente nichts ändern , sonst
hätte er es sicher getan . Bleibe du nur ruhig wie seither
in Wolferdingen und verwalte es , so lange du lebst , oder
bis du vielleicht wieder einmal heiratest . Ich habe Privat¬
vermögen genug erhalten , daß ich auf die Einkünfte von
dem Gute zu deinen Gunsten verzichten kann .

"

Abwehrend lehnte Herta ab .
„Du weißt nicht , was du sprichst und hast von dem

Gelds keine Ahnung . Dann bist du auch noch minder¬
jährig und hast deinen Gatten um Erlaubnis zu fragen .
Und Achim von Breitenfels ist der letzte, der einen Besitz
wie Wolferdingen auf Jahre hinaus aus der Hand gibt .

" '

„Sie irren , gnädige Frau "
, mischte sich setzt Achim in

das Gespräch . „Wenn meine Frau es bestimmt , daß Sie
auch weiterhin Wolferdingen als Ihre Heimat betrachten
sollen , dann liegt es mir fern , einen Widerspruch einzu¬
legen , wenn Sie damit einverstanden sind . "

Und es blieb Herta nichts anderes übrig , als das groß¬
mütige Anerbieten , das dem edlen Herzen Annelieses alle
Ehre machte , anzunehmen . Die junge Frau war eine der
seltenen Naturen , die Böses mit Gutem vergalten . Ob¬
wohl sie nichts weniger als Liebe für Herta empfand , tat
sie ihr leid und sie wäre niemals imstande gewesen , sie
aus der Heimat zu vertreiben , so wie sie sie einst daraus
vertrieben hatte .

Herta dankte Anneliese mit warmen Worten , sie hat¬
ten jedoch einen bitteren Beigeschmack , der Achim nicht
entging , von der jungen Frau aber nicht beachtet wurde .

Nach einigen kurzen Beratungen verabschiedete sich das
junge Paar und ließ Herta mit ihrer Enttäuschung allein .

Nachdem der Wagen sich ein schönes Stück von Wolfer -
dingen entfernt hatte , nahm der Baron sein junges Weib
m die Arme und küßte es tüchtig ab .

Errötend wollte sich Anneliese aus seinen Armen be¬
freien , er aber hielt sie fest an seinem Herzen und sagte :

. deine Großmut znutz sch dich belohnen , dennoch

und Maria Nagel sind lebensgefährlich verletzt , während
Iooß und Anni Sauer leichter verletzt wurden .

Gaildorf , 28 . August . Bewerbung um die Stadt -
v o r st a n d s st e l l e . Um die erledigte Stadtvsrstands -
stelle hat sich noch weiter bewerben : Schultheiß Ludwig
Fritz von Mönsheim OA . Leonberg .

Linfenhofen , 28 . August . Tödlicher Motorrad¬
unfall . Ein Motorradfahrer stieß mit einem Personen¬
auto zusammen . Der auf dem Motorrad mitfahrende 26
Jahre alte Karl Bo st er von Beuren wurde von seinem
Sitz geschleudert Er starb im Krankenhaus in Plochingen .

Urach , 28. August . Schwerer Autounfall . Der
Aukolenker Krohmer von Dettingen fuhr mit dem Lie¬
ferwagen der Kohlenhandlung Heinkel in der Nähe der
Flachsspinnerei vor Urach in die dortige Kurve und zwar
mit solch unsinniger Schnelligkeit , daß der Wagen ins
Schleudern kam und stürzte . Die Hälfte der 23 Insassen
wurden unter dem Wagen begraben , die andere Hälfte flog
auf die Straße . Dem Führer soll der Brustkorb teilweise
eingedrückt sein . 9 Personen wurden verletzt , zum Teil
schwer.

Oberhausen OA . Reutlingen , 28 , Aug . Der Tote in
der Höhle . Am Samstag abend wollten einige junge
Leute von Honau „Entdeckungsreisen " im sog . Brunnen »
stein, einer Höhle an der Schlößlessteige von Obkrhausen
nach Lichtenstein , machen . Mit Kerzen ausgerüstet , begaben
sie sich in die Höhle . Dabei - entdeckten sie in einer Nische
einen Toten . In der Wirtschaft zum Lichtenstein machten die
jungen Leute Meldung . Der Tote wurde von Landjägern
auf das Rathaus von Oberhausen gebracht . Es handelt sich
um einen jungen Mann aus Spielberg OA . Nagold ,
der sich mit einenr Schußapparat , wie er in Schlachthäusern
Verwendung findet , das Leben genommen hatte . Er hatte
noch seine Papiere in der Höhle verbrannt . Auch einen 50-

Markschein hatte er vorher vernichtet .

Nagold , 28 . August . Die Landeskagung der
Sch reiner m^ i st ersöhne von Württemberg
und Hohenzollern fand am Samstag und Sonntag
kn Nagold statt - Die Leitung lag in den Händen des Vor¬

stands Kircher , Stuttgart , ebenso des zweiten Vorsitzenden
Nied Hammer , Calw . Verschiedene Vorträge wurden
mit Beifall ausgenommen .

Rottweil , 28 . August . Schwerer Autounfall .
Eine aus etwa 20 Personen bestehende Hochzeitsgesellschaft
befand sich mit einem Lastkraftwagen auf dem Weg von
Rötenbach nach Schwenningen . Wie es scheint, stießen da¬
bei einige Personen auf die starken Aeste eines über die
Straße hängenden Baumes mit aller Wucht auf und wur¬
den in das Auto hineingeworfen . Getötet wurde der 28
I . a . led . Franz Räuber von Schwenningen , schwer¬
verletzt sind drei Personen : Karl Schwald , 24 I . a . , und
dessen 25 I . a . Ehefrau Mathilde und die ledige 19 I . a .
Marie Wattlender , sämtliche aus Schwenningen .

Laupheim , 28 . Aug . Vermißter Gemeinde¬
pfleger . Seit letzten Donnerstag früh wird der Gemeinde¬
pfleger Schl , in B . vermißt . Er nahm einen Regenmantel ,
etwas Fleisch und Brot und eine kleine Flasche Medizin —
er befand sich in letzter Zeit in ärztlicher Behandlung —
mit und fuhr in den Werktagskleidern auf seinem Rad sort .
Eine in den letzten Tagen vorgenommene Kassenrevision er¬
gab , daß seine Kassenführung in Ordnung war .

Battringen OA . Laupheim , 28 . Aug . Schultheißen -
w a h l . Bei der am Sonntag hier stattgefundenen Schult¬
heißenwahl wurde der bisherige Schultheiß Matthäus
Müller mit 168 von 176 abgegebenen Stimmen wieder¬
gewählt .

Biberach , 28 . August . Gefährlicher Unfug . Abends
wurde ein Biberacher Auko zwischen Oggelshausen und Tie¬
fenbach OA . Riedlingen von einer Anzahl schulpflichtiger
Knaben mit Steinen und Aepfeln beworfen - Drei der mut¬
willigen Knaben konnten zur Anzeige gebracht werden .

Sauigau , 28 . Aug . Brand durch zündelnde
Kinder . Nachmittags brach in dem Oekonomiegebäude
des Anwesens von Frl . Marie S ch m i e d in der Schleifer¬
gasse Feuer aus , das schnell auf den Dachstuhl des Wohn¬
hauses Übergriff . Die Feuerwehr konnte das Wohnhaus ,
das allerdings durch Wasser schwer gelitten hat , retten .

Boms OA . Saulgau , 28 . August . Töd .lich über¬

muß aufrichtig gestehen , bei .dieser Eröffnung , die wirklich
grausam war , tat mir Herta unendlich leid . Dein gutes
Herz , mein Lieb , hat den Ausweg gefunden — ich bin
stolz auf meine Erbin von Wolferdingen .

"

Tie nächstem Wochen und Monate verflossen in stiller
Ruhe und Harmonie . Der Sommer war dahin gegangen
und der Herbst hatte mit Stürmen und Regen seinen
Einzug gehalten .

Tos junge Paar lebte in Zurückgezogenheit und ließ
sich nur selten in Wolferdingen sehen , auch Herta war
erst einmal in Breitenfels erschienen , still und ruhig , an¬
scheinend ohne Hintergedanken .

Anneliese verlangte nicht nach ihrem Vaterhause , zu¬
viel bitteres war in ihm über sie gekommen . Sie trug
es Herta nicht nach , nur vergessen konnte sie nicht und zu
der Stiefmutter Zuneigung fassen . In Breitenfels war

sie der Mittelpunkt , Achim umsorgte sie wie ein zärtlich
geliebtes Kind und Anneliese so wenig an Liebe gewöhnt ,
bemerkte nicht , daß in Achims Benehmen etwas fehlte .
Er war immer zart und aufmerksam und unendlich gut zu
ihr , aber Leidenschaft , eine hnnmelstürmende , so wie er
sie einst für Herta empfunden , die überkam ihn nicht bei

ihr . Und sie war viel zu jung und unerfahren , um sie zu
vermissen , sie fühlte sich glücklich in seiner Nähe und brei¬
tete den ganzen Reichtum ihres goldenen Herzens vor ihm
ans . Sie umfing ihn mit ihrer reinen Liebe , die nichts

sündenhaftes an sich hatte , so daß er sich oft vor sich selbst
schämte , ihr nicht mehr geben zu können . Ta versuchte
er mit doppelter Zärtlichkeit gut zu machen , was er ihr
vorenthielt .

Für Anneliese waren seine Aufmerksamkeiten das

Zeichen seiner Liebe , die >n ihr keine Sehnsucht nach Wol -

serdincien anikominen ließen . An ibner SAiakeit . die sie
still für sich behiett , Uetz sie nur Oukei Tante Meerlen
teilnehmen und das alte Ehepaar , die immer noch nu ' -

trauisch gegen Achim waren , gaben sich endlich zufrieden
Sie kamen of^ von Meerfeld herüber und auch die junge
Frau weilte gern bei ihnen .

(SortiGMz folgt.)



fobren . Las vierjährige Söynchen Josef des BrSu -
m. ; i ^ ?'nton Längte kam vor dem elterlichen Haus auf
der Straße zu Fall , als im gleichen Augenblick aus der
Richtung Altshausen ein Gammertinger Auto heranfuhr .
Das Kind wurde überfahren und starb nach einer halben
Stunde .

Ravensburg , 28 . Aug . 7 5 . Geburtstag . Den 75.
Geburtstag begeht heute , körperlich und geistig noch frisch ,
Oberpräzeptor M a a g . Der Jubilar ist als Naturforscher
weit über die Grenzen seiner Heimatstadt hinaus bekannt .

LcuMrch , 28 . Aug . DieWienerSängerknaben
in L e u t k i r ch. Ein musikalisches Ereignis bildete gestern
das Auftreten der berühmten Wiener Sängerknaben in der
großen Festhalle , die die Besucher kaum zu fassen vermochte .
Auf dem Programm stand die einaktige Schubert -Oper „Der
vierjährige Posten "

. Anschließend an die Oper brachten sie
unter größtem Beifall mehrere Lieder zum Vortrag .

Tannherm , 28 . August . Unfall . Eine Kuh des Andreas
Reisch wurde an einem Bahnübergang von der Lokomo¬
tive des Zuges erfaßt und so schwer verletzt , daß sie ge¬
schlachtet werden mußte .

Vom würkk. Allgäu , 28 . Aug . Maul - undKlauen -
s e u ch e . Nachdem die Maul - und Klauenseuche zuerst in
Friesenhofen OA . Leulkirch ausgebrochen war , hat sich die
Seuche auch im angrenzenden Oberamtsbezirk Wangen stark
ausgebreitet . Nach Mitteilung des Oberamts Wangen ist
sie neuerdings in den Ortschaften Beuren , Gumpelshofen ,
Wehrlang , Jsny und Epplings (bei Wangen ) aufgetreten .

Von der bayerischen Grenze , 28 . Aug . Brand . In dem
Anwesen des Kantineverwalters Michael G r a f in Schwen¬
ningen brach abends Feuer aus , wodurch das Wohnhaus
in Schutt und Asche gelegt wurde .

Rördlingen , 28 . Aug . Beide Beine abgefahren .
Der verheiratete Wagenwärter Michael Schmitt von hier
wurde bei Verschiebearbeiten im Bahnhof Harburg plötz¬
lich von Unwohlsein befallen , brach zusammen und kam so
unglücklich aus das Gleis zu liegen , daß ihm von der heran¬
fahrenden Wagenabteilung eines Güterzuges beide Beine
abgefahren wurden . Beide Beine mußten abgenommen wer¬
den .

Hauptmann Köhl in seiner Va ersiadl
Reu -Alm » 27 . Aug . Hauptmann Köhl stattete seiner

Vaterstadt Neu - Ulm , die sich zu seinem Empfang festlich ge¬
schmückt » hatte , einen Besuch ab . Der Stadtrat ernannte
Hauptmann Köhl zum Ehrenbürger der Stadt , außer¬
dem erhielt eine Straße den Namen Hermann -Köhl - Straße .
Der Einzug durch diese Straße gestaltete sich zu einem
Triumphzug . Köhl wurde mit Blumen überschüttet .
In der Kaserne stand die erste Kompagnie des 5 . Pionier¬
bataillons , deren Chef Köhl früher war , zum Empfang
bereit . Nach dieser Begrüßung wurde ihm im festlich ge¬
schmückten Rathaussaal , wo der Stadtrat und die Vertreter
aller Bevölkerungskreise zugegen waren , nach einer län¬
geren Ansprache des Oberbürgermeisters die Ehrenurkunde
überreicht . Köhl dankte für die ihm zuteil gewordene Ehrung
und versicherte , daß er in Zukunft alles tun werde , um
auf dem Gebiet des Luftfahrtwesens das Menschenmögliche
zu leisten.

Am Samstag abend wurde Hauplmann Köhl im festlich
geschmückten Saalbau in Ulm von Oberbürgermeister Dr -
Schwammberger herzlich willkommen geheißen . Als
Hauplmann Dr . Köhl die Bühne betrat , wollte sich die Be¬
geisterung kaum legen . Er erzählte , wie der Ulmer Spatz
über den Ozean geflogen ist . Unbeschreiblicher Beifall folgte
dem Bortrag . Am Abend fand ein gemütlicher Bierabend
im Russischen Hcü sialt , an dem alle Schichten der Bevöl¬
kerung keilnahmen . Polizeihauptmann N a g e l - Ulm über¬
reichte als Borstand der Fliegervereinigung Ulm -Neu - Ulm
Hauptmann Dr . Köhl und den beiden Oberbürgermeistern
von Ulm und Neu -Ulm im Auftrag des Landesverbands der
vereinigten baysr . Fliegerverbände die goldene Ehren¬
medaille . OBM . N u i ß l -Neu -Ulm dankte für diese
Ehrung und versprach , auch im Auftrag seines Ulmer Kol¬
legen , das Flugwesen nach Kräften zu unterstützen -

Am Sonntag wurde Hauptmann Dr . Köhl auch in
B f a f f e n h o f e n , dem Wohnsitz seines Vaters , zum
Ehrenbürger ernannt , und es war die Enthüllung des
Kriegerdenkmals für diesen Tag Vorbehalten .

Nachmittags fand auf dem Flugplatz der Friedrichsauein Schaufliegen statt . Ein reichhaltiges Flugpro¬
gramm kam zur Abwicklung , bei dem Fluglehrer Speng -
ler die tollsten Sprünge mit dem Flugzeug machte . Fernerwirkten mit der Flieger Anton R i e d i g e r , der Luft¬akrobat Fritz Schindler und Frl . Heddy Schumann ,die einen sehr gelungenen Fallschirmabsprung ausführte .Den Schluß bildete eine Abschiedsrunde von Hauptmann
Köhl , dem mit Hüte - und Tücherschwenken zugejubeltwurde . Die Flug - und Arbeitsgemeinschaft Ulm ließ ein
Segelflugzeug durch Hauptmann Köhl auf den Namen
„ Peterle "

, den Namen der Frau Dr . Köhls , taufen . Ein
großes Boot , das zur Schulung der Jugend dient , wurde aufden Namen Hermann Köhl getauft . Damit verbunden was
ein Festzug . Ein reichhaltiges Programm von Vorfüh¬
rungen auf der Donau am Pionier -Uebungsplatz kam zur
Abwicklung . So dürften die Hauptmann -Köhl - Tage in Ulm
unvergeßlich für alt und jung bleiben .

Landesversammlung des würtl . Gärtner
Tübingen , 28 . August . Die Jahresversammlungwürtt . Gärtnereibesitzer in Tübingen war aus allen Tedes Landes überraschend zahlreich besucht. Die Tübir

Verufsgenossen hatten es sich angelegen sein lassen , di
geschmackvolle Ausschmückungen am Bahnhof , aufNeckarbrücke und im Schillersaal des Museums
Empfang recht freundlich zu gestalten . Bon der Verans
tung einer Blumenausstellung halte man abgesehen , edie berühmte Firma Wilhelm Pfitzer , Stuttgart -Fellbbot Ersatz in einer prachtvollen ZusammenstellungNeuheiten ihrer eigenen Züchtung von Gladiolen , PH

i Raketenblumen , Rosen usw . Schon zum' grußungsabend im Museum hatten sich etwa 400 Ber
! genossen eingefunden .
- e> Haupttagung wurde von dem ersten Vorsitzen ,
? agsabgeordneten Karl Hausmann - Stuttgleröffnet . Er wies u . a . darauf hin , daß die Witterungwahres lür die Gärtnerei sehr ungünstig gew"? ^ k° nkurrenz sei ins Unglaubliche gestio

^ .̂
mle Belastungen seien unerträglich qerd a Dw Gartenbauschule in Hohenheim sollte in eisteSend verlegt werden , die ihr ? Ausbaufähigkeij ermögl

Der Hauptausschuß hat beschlossen , die langjährigen Mit¬
glieder Adolf Dieter lein und G . Schlegel in Reut¬
lingen sowie G . Rall in Eningen u . A . anläßlich ihres 75,
Geburtstags zu Ehrenmitgliedern zu ernennen .

Gartenarchitekt Hermann A l d i n g e r - Stuttgart hielt
einen sehr interessanten Vortrag über das Thema : „Wie
gestalten wir eine wirkungsvolle Reklame für unsere Er¬
zeugnisse ?" Der Leiter der rheinischen Lehranstalt für Ge¬
müsebau in Straelen , Lisges , verbreitete sich über Ge¬
müsebau in neuzeitlichen Blockbauten . Geschäftsführer Otto
Hang - Stuttgart gab den Geschäftsbericht . Nachmittags
war ein Blumenkorso auf dem Neckar . Nach dem Korso
fand von 4—7 Uhr auf dem Schloß ein Kellerfest beim gro¬
ßen Faß statt .

Die nächste Tagung findet in Stuttgart statt .

Pforzheim . 28 . August . Stärkere Lokomotiven
ausderNagoldbahn . Auf der Nagoldbahn verkehren
seit einigen Tagen versuchsweise neue , stärkere Loko¬
motiven , die dazu dienen sollen , die Tenderlokomotiven , die
seit 19 Jahren den Dienst auf den von Pforzheim ausgehen¬
den Tälerbahnen versehen , zu ersetzen. Die Verwendung
stärkerer Lokomotiven anderer Bauart war auf der Nagold¬
bahn bis jetzt nicht möglich , da Unterbau und Brücken nur
Lokomotiven mit einem bestimmten Achsdruck zuließen . Die
Verstärkung des Unterbaus ist zwar im Gang , es sind aber
in dem vielgewundenen Flußtal so viele Brücken zu ver¬
stärken , daß geraume Zeit vergeht , ehe die ganze Bahn mit
stärkeren Fahrzeugen befahren werden kann .

Lokale » .
Wildbad , den 29 . Aug . 1928 .

Zum 14 . Sinfoniekonzert . Wir weisen darauf hin ,
daß am Donnerstag den 30 . August , abends 8 Uhr ,
im Kursaal die Pianistin Dorothea Klotz , Leipzig , spielen
wird . Der „Schwab . Merkur " sagt in einer Konzertbe¬
sprechung : „Dorothea Klotz hat sich unter Pauers Führung
zur reifen Künstlerin entwickelt . Die klassische wie die
moderne Musik bringt sie in wirklich meisterhafter Aus¬
führung zu Gehör . — Die „ Südd . Ztg .

" spricht von ihr
als einem ausgehenden Klavierstern . — Der Konzertabend ,
der uns u . a . Mendelssohn , Scriabine und Schubert - Liszt
bietet , verspricht daher ein großer künstlerischer Genuß zu
werden .

— Auf dem Programm für das Frühkonzert des Kur¬
orchesters am morgigen Donnerstag wird eine Neukompo¬
sition : „Präludium " des Herrn Otto Lehmann , Mitglied
des hiesigen Kurorchesters , verzeichnet sein , auf die wir
Musikfreunde aufmerksam machen . — Dem talentvollen
Komponisten ein kräftiges „ Glück auf !"

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Die Pressa Ausstellung in Köln hotte am Sonntag nach¬

mittag einen Besuch von bis jetzt insgesamt 3 500 000 Per¬
sonen zu verzeichnen .

Der Allgemeine Cäcilienverein für Deutschland , Oester¬
reich und die Schweiz tagt vom 1 . bis 4. Oktober 1928 in
Köln -

Eine Sternwarte größten Stils soll beim Grand Canon
des Colorado in Arizano errichtet werden . Der Plan stammt
von dem amerikanischen Astronomen Professor George W .
Ritchey , der diesen Ort für besonders geeignet hält . -Das
Teleskop für die neue Sternwarte soll ganz neuartig sein.

Ausstellung für Frauenarbeit in Bern . In Bern wurde
die erste schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit feierlich
eröffnet . Die Ausstellung , die bis zum 30 . September dauern
wird , soll vornehmlich die Teilnahme der Frau an dem wirt¬
schaftlichen , kulturellen und geistigen Leben des Bolks zeigen .

Eine mutige Tat . Eine bewunderungswürdige Rektungs -
tat wurde gestern in Biebrich beobachtet . Beim Platzwechseln
im Paddelboot auf dem Rhein kippte das Book um und die
Insassen , ein Ehepaar und ihr vierjähriges Kind , fielen ins !
Wasser . Da keiner von ihnen schwimmen Konnte , gerieten !
sie in höchste Lebensgefahr . Ein am Ufer auf dem Rade vor -
beifahrender junger Monn , der seinen Terrier bei sich
führte , wurde aufmerksam , sprang in den Rhein und rettete
die beiden Erwachsenen , während der kleine Hund das Kind
unversehrt ans Land brachte . Ehe die Verunglückten
ihren beiden Rettern danken konnten , war der junge Mann
mit seinem Rade und seinem Hund unerkannt davongefahren .

Ertrunken . Im Rhein bei Düsseldorf sind die 11 und
15 Jahre alten Söhne eines Düsseldorfer Architekten beim
Baden ertrunken .

Drei Gymnasisten aus Bremen fanden bei einer Segel¬
fahrt bei Cuxhafen in der Nordsee den Tod .

Iugsentgleifung in Bayern . Zwischen den Stationen
Günzach und Wildpoldsried (Strecke Lindau —Augsburg )
entgleiste am Montag vormittag 10 .41 Uhr die Lokomotive
des Schnellzugs 179. Mehrere Reisende wurden verletzt . Das
Geleise ist auf eine Strecke von ungefähr 300 Meter be¬
schädigt . Beide Geleise waren 2K- Stunden gesperrt . Von
Kempten ging um 11 Uhr 10 Min . ein Hilfszug an die
Unfallstelle ab . Der Zug wurde nach Kempten zurückgezogen
und mit 160 Minuten Verspätung von Memmingen nach
Buchloe umgeleitet . Um 13 Uhr 20 Min . konnte die Streck »
wieder eingleisig befahren werden . Eine Reihe anderer Züge
erlitt durch dieses Unglück große Verspätungen .

Schwere Lisenbahnbetriebsstörung in Tirol . Infolge
eines Gebirgsgewitters im Gebiet von Noppen wurde am
Montag abend der Bahnhof von Noppen auf eine Länge
von 150 Meter durch Wildbäche mit Schlamm , Geröll usw.
zwei Meter tief überschwemmt und der Bahnkörper auf
eine Strecke unterwasche » . Von einem Güterzug wurden
13 Wagen bis zur Pufscrhöhe gleichsam eingemauert , sie¬
ben leere Wagen aus der Schweiz nach Innsbruck müssen
über Deutschland umgeleitet werden .

Ein Kraftomnibus von einem Hornissenschwarm über¬
fallen . Am Montag nachmittag wurde vor dem badischen
Ort Espasingen ein mit 8 Personen besetzter Kraftomnibus
aus Ueberlingen von einem Hornissenschwarm angegriffen .
Bei der Abwehr der Tiere verlor der Führer die Herrschaft
über den Wagen und fuhr auf einen Baum auf . Die In¬
sassen trugen schwere Verletzungen davon . Der Wagen
wurde stark beschädigt .

Unterschlagungen eines Berliner Rechtsanwalts . In

Berlin würde gegen den Rechtsanwalt Juliüs M S y St Vr
wegen Unterschlagungen eine Untersuchung eingeleitet . Es
soll sich um die anvertraute Summe von 4500 Mk . han¬
deln , die Meyer , ein leidenschaftlicher Spieler , in Spielklubs
vertan hat . Er ist flüchtig gegangen .

Der Kriegsanleiheskandal . Die Untersuchung über den
versuchten Betrug mit falschen Kriegsanle ealtbesitzanmel -
dungen , die von Tag zu Tag an Umfang zunimmt , hat zudem Ergebnis geführt , daß auch die Stadtsparkasse der
kleinen märkischen Stadt Dahme den Versuch gemacht hat ,
Kriegsanleiheneubesitz (etwa 100 000 Goldmark ) als Ält -
besitz zu melden . Gegen den Bürgermeister Wendland istvon der Stadtverordnetenversammlung das Disziplinar¬
verfahren und die sofortige Amtsenthebung beantragtworden .

Lastauto und Eisenbahn . An einem unbewachten Bahn¬
übergang bei Wipperfürth ( Rheinpr .) wurde ein Lastkraft¬
wagen von einem Eisenbahnzug erfaßt und zertrümmert .Von den 20 Insassen wurden drei sehr schwer, mehrere
leichter verletzt .

Der Tapiaumörder weiter an der Arbeit . Auf der Land¬
straße bei Gutenfeld (Ostpreußen ) wurde am Montag der
Oberlandjäger Kusserow ermordet aufgefunden . Man ver¬
mutet , daß der Täter derselbe sei , der in der Nacht zum
Sonntag den Bahnassistenten Berg , in Tapian erschossenund in der letzten Zeit mehrere Raubüberfälle in der Um¬
gebung von Königsberg verübt hat .

Zugüberfall in Polen . Bei Kielce wurde von einer pol¬
nischen Räuberbande ein Personenzug nachts zum Halten
gebracht und ausgeplündert . Der Frau eines Bankiers in
Radom wurde ein Schmuck im Wert von 200 000 Mark
geraubt .

Das Denguefieber in Griechenland greift infolge der
anhaltenden Hitze immer weiter um sich . Die Zahl der
Todesfälle steigt . Das Wirtschaftsleben kommt vielfach ins
Stocken . In Piräus , der Vorstadt von Athen , sind über 300
Läden geschlossen und 72 Fabriken mußten wegen Per¬
sonalmangels den Betrieb einstellen . Viele Schiffe im Hafenkönnen nicht beladen oder entladen werden .

Schiffsunlergang . An der Nigermündung im Busen von
Guinea (Afrika ) ist der 2299 Tonnen große Hamburger
Tankdampfer . Gustav Schindler * gesunken - Di « Mann¬
schaft wurde geretkei .

Raubüberfall . In einem Iuweliergeschäft in Detroit
(St . Michigan ) raubten einige Räuber am Hellen Tag3500 Dollar . Es dürfte sich um dieselben Verbrecher
handeln , die vor einigen Tagen in einem andern Iuwelier -
gefchüft 65 000 Dollar raubten .

Handel und Verkehr
Bremen , 28 . August . Baumw . Middl . Univ . Stand , loco 20 .85.Berliner Dollarkurs , 28 . August . 4,191 G ., 4,199 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt . Abl . Anl . 1 50 .80.
Dt . Abl . Anl . 2 56.
Dt . Abl . Anl . ohne Ausl . 16.75.
Franz . Franken 124,28 zu 6 Pfd . St ., 25.61 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 28 . August . Tagesgeld 5,5—7,5 v. H .,Monatsgeld 8—9 v . H .. Warenwechsel 7 v . H ., Privatdiskont

6,75 v . H . kurz und lang .
Die Tariferhöhung der Reichsbahn . Wie bereits gemeldet , hatdas Reichsbahngericht der Erhöhung der Eisenbahntarife zuge¬stimmt und zwar in der Weise , daß durch die Gütertarife 200 und

durch die Personentarife 50 Millionen mehr aufgebracht werden
sollen . Bei letzterem soll der Berufsverkehr (Arbeiter , und
Schülerkarten usw . ) , der über 43 v. H . des ganzen Personenver -
kehrq». ausmacht , nicht betroffen werden . Beim Gütertarif sollen
Brennstoff « (Kohlen , Koks , Tors , Brennholz ) , sowie Heuund Stroh schonend behändest werden . Die Einführung des
Zweiklassensystems ( Polster - und Holzklasse) wurde ge¬billigt .

Unsinnige Ausfuhrgeschäfte . Ein Werkzeugfabrikant in Rem¬
scheid schreibt : Ein Teil der deutschen Kugel - und Kugellager -
fnbriknnten hat sich zusammengeschlvssen und verkauft die großenund kleinen Stahlkugeln , die für Kugellager gebraucht werden ,nach deni Ausland um 45 v . H . billiger als an di« deutschen Ab¬
nehmer Der Preisunterschied ist so groß , daß ich diese deut¬
schen Kugeln über das Ausland billiger kaufenkann , als wenn ich sie unmittelbar vom deutschen Fabrikantenbeziehe , obgleich außer dem Gewinn des ausländischen Fabrikan¬ten nach der Zoll bei der Einfuhr und die doppelte Fracht hinzu¬kommt . Cs ist unter diesen Umständen den deutschen Werkzeug -
sabriken kaum mehr möglich , im Ausland etwas zu verkaufen ,wie denn auch in den letzten Jahren im Ausland , besonders in
, tiankreich und Italien , zahlreiche neue Werkzeugsabriken ent¬standen sind.

Hcrbstlufkverkehr . Mit Wirkung vom 3 . September 1923 abtritt der Herbstflugplan der Deutschen Luft -Hansa in Kraft . Di «von diesem Zeitpunkt ab gültigen Start - und Landungszeiten sindim « ommerluftkursbuch enthalten . Sämtliche Linien werden ohneEinschränkung bis 13. Oktober 1928 beflogen .
Verbot der Einfuhr von Schlachkvieh In die Schweiz . Nacheiner Mitteilung der Deutschen Gesandtschaft in Bern ist wegenverstärkten Aufiretens der Maul - und Klauenseuche In den anSchweiz angrenzenden Ländern jede Einfuhr von lebendemSchlachtvieh in die Schweiz bis auf weiteres verboten .
Würkk. Zuckererzeugung im Juli . Im Juli sind in Württem -berg und Hohenzollern 80 055 Doppelzentner Verbrauchszuckerversteuert und 892 Doppelzentner Lerbrauchszucker steuerfrei inden Verkehr ubergeführt worden .

'
Der Ertrag der Zuckersteuerhierfür belief sich auf 840 562 Mark .

AnveränLerke Kunstseidenpreise . Zwischen den deutschen unddenienigen ausländischen Kunstseidefabriken , die den deutschenMarkt beliefern , ist vereinbart worden , die bisherigen bewähr¬ten festen Preise für Kunstseide auch für die Wintersaison beizu -
» « um der verarbeitenden Industrie auf lange Sicht abge -Kalkulation zu ermöglichen und Spekulation in diesemRohstoff möglichst auszuschalten . Der Kundschaft soll ein einheit -licher sester Trcurabaii gewährt werden . Für Oesterreich undd e Tschechoslowakei ist ein gleiches Abkommen getroffen worden .

Sluilgarlcr Vörie , 28 . Aug . Die freundliche Stimmung , die
an der gestrigen Börse zum Durchbruch kam , konnte sich auchheute erhalten : jedoch waren die Umsätze sehr klein und die Kurs -
Veränderungen ganz unwesentlich . Eine Steigerung von 3 v . H.bei Ver . Trikot bildete die einzige Ausnahme . Der Rentenmar .t
verkehrte sehr ruhig .

Württembergische Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Landesproduklenbörse Stuligork e. V. Wir notieren per 100

Kilogramm , je nach Qualität , Großhandelspreise , waggonweise .
Auslandsrveizen , ab Mannheim 25 .75—28 ; ab württ . Stationen :
Weizen , württ . ( neue Ernte ) 24—24 .75, Sommergerste (neue
Ernte ) 26—27 . Roggen (neue Ernte ) 23 .25—24, Hafer ( neue Ernte )
21 .50—2250 , Wiesenheu (neue Ernte ) 7 .50—8 .50 , Kleehen (neue
Ernte ) 9— 10 , Stroh (drahtgepreßt , neue Ernte ) 4 .50— 5 .50 °4l ;
Mühlenfabrikate waggonweise Frachtparität Stuttgart : Weizenmehl
Spezial 0 3S .S0- S6; Brotmchl 27 .50- 28 . Kleie 14 .25— 14.50



Sitzung des Gemeinderats am 28. August 1928.

Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder.

Kegeltalweg . Das Forstamt Wildbad beabsichtigt,
das letzte Drittel , des Kegeltalwegs zwischen Sprollenhaus
und Kaltenbronn bis zur Landesgrenze mit einem Auf¬
wand von 22000 °̂ neu zn chauffieren, wenn die Stadt¬
gemeinde Wildbad zu den Baukosten einen Beitrag in
Höhe von 29 des tatsächlichen Aufwands leistet. Da
durch den Straßenbau die Erwerbslosen von Sprollen¬
haus Beschäftigung finden und die kaum mehr befahrbare
Zufahrtsstraße von Sprollenhaus nach Kaltenbronn wieder
hergestellt wird , beschließt der Gemeinderatdementsprechend,
knüpft aber die Bedingung daran , daß nur Arbeiter aus
dem Gemeindebezirk beschäftigt werden . Die erforderlichen
Mittel werden Darlehensmitteln entnommen .

Tauschvertrag mit dem Forstamt Wildbad .
Der Gemeinderat genehmigt die tauschweise Ueberlassung
von ca . 28 Ar der städt . Parzelle 1279 an die Staats¬
forstverwaltung zur Erbauung eines Holzabfuhrwegs gegen
Ueberlassung der im Eigentum der Staatsforstverwaltung
befindlichen Lautenhofwasserstube und der Hälfte der Par¬
zelle 1290 — :

' 34 a 45 qm einschließlich des Feldwegs
Nr . 58 . Den Eigentümern bezw . Pächtern der angrenzen¬
den Parzellen, insbesondere der Parzellen 1275—1279,
ist die Benützung des zu erbauenden Weges zur Bewirt¬
schaftung ihrer Wiesen unentgeltlich zu gestatten . Sämt¬
liche durch die Tauschgeschäfte entstehenden Kosten samt
Grunderwerbsteuer hat die Staatsforstverwaltung zu tragen.
Außerdem erklärt sich diese bereit , der Stadtgemeinde zur
Ausführung des Rollwasserkraftwerks die Lagerquellen zu
überlassen und die Benützung des Staatswaldes zur Ein¬
legung der Rohrleitung zu gestatten , sobald endgiltige
Beschlüsse des Gemeinderats über Erstellung des Werks
vorliegen .

Erwerb der Schmid ' schen Wiesenpar¬
zelle im Heslach . Karl Schmid , Sägewerkbesitzers-

Eheleute hier , bieten der Stadtgemeinde ihre Wiesenpar¬
zelle Nr . 138 — ^ 17 s 89 qm Wiese mit Heuscheuer-
anteil im Heslach, zum Preise von 3000 ^ an . Da der
geforderte Preis zu hoch erscheint, wird die Erwerbung
des Grundstücks mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt .

Erwerb der Lautenhofsägemühle . Durch die
in heutiger Sitzung beschlossene tauschweise Erwerbung
der Lautenhofwasserstube von der Staatstforstverwaltung
ist ein späterer Ausbau ihrer Wasserkraft durch die Stadt¬
gemeinde ermöglicht, wenn noch die den Brachhold

'schen
Erben hier gehörige Lautenhossägemühle (Klumpp

' sche
Sägemühle) von der Stadtgemeinde hiezu erworben wird .
Da sich zur Zeit Gelegenheit zum Erwerbe bietet, wird
vom Gemeinderat beschlossen, das Sägemühle-Anwesen
um den Preis von Mk . 13500 zu erwerben und den
Kaufpreis aus Darlehensmitteln zu entnehmen .

Nachforderung des Bauuntenrehmers W .
Krauß für den Sportplatz . Zu der von Bauunter¬
nehmer Krauß eingereichten Nachforderung für Herstellung
des Sportplatzes in Höhe von 10918 Mark beschließt der
Gemeinderat, dieselbe durch Stadtbaumeister Munk und
die Baukommission nachprüfen und durch diese eine Auf¬
stellung über Gegenforderungen der Stadtgemeinde fertigen
zu lassen .

Weg von der Turnhalle zur Eugen st raße .
Auf ein Gesuch der Anlieger der Eugenstraße um Durch¬
führung eines Wegs von der Turnhalle bis zur Eugen¬
straße wird beschlossen, das Stadtbauamt zu beauftragen ,
mit den durch den Weg berührten Grundstückbesitzern zu
verhandeln und Plan und Kostenvoranschlag über Her¬
stellung des Wegs zu fertigen .

Erweiterung der Wasserversorgung . Zu der
geplanten Erweiterung der städt . Wasserversorgung wird
das Bauamt für das öffentliche Wasserversorgungswesen
ersucht , die Stadtgemeinde zu beraten .

Benützung der Turnhalle . Da der Turnverein
die Turnhalle auch an den Winterabenden benötigt , wird

ihm diese wieder künftig überlassen. Einem diesbezügli¬
chen Gesuch des Radfahrervereins kann nicht entsprochen
werden , da die Turnhalle in erster Linie dem Turnen zu
dienen habe . Die seitherigen Bestimmungen über die Be¬
nützung der Turnhalle werden aufrechterhalten .

Motorradfahren auf städt . Straßen . Der
vom Ortsvorsteher zu erlassenden, ortspolizeilichen Vor¬
schrift, wonach das Motorradfahren auf sämtlichen städt.
Straßen mit Ausnahme der als Durchgangsstrecke der
Staatsstraße dienenden Wilhelmstraße während der Bade¬

zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober jeden Jahres von abends
10 Uhr bis morgens 9 Uhr verboten ist, wird vom Ge¬
meinderat zugestimmt.

Geflügel - und Kaninchenzüchterverein . Dem
Geflügel- und Kaninchenzüchterverein wird die Erlaubnis
erteilt , die Turn - und Festhalle vom 6 .— 10 . Dezember zu
seiner Geflügelausstellung unentgeltlich einschl . Heizung und
Beleuchtung zu benützen . Außerdem wird ihm eine Gabe
von 30 Mark zu Ehrenpreisen aus der Stadtkasse verwilligt .

Anschaffung eines Schaumlöschapparates
Minimax . Auf Anregung des Kommandos der frei¬
willigen Feuerwehr wird die Anschaffung eines Schaum¬
löschapparates Minimax um den Preis von 1960 Mark
beschlossen und die Zentralkasse zur Förderung des Feuer¬
löschwesens in Stuttgart um einen Beitrag gebeten .

Anschaffung von Minimax - Apparaten für
die Stadtwaldungen . Die Anschaffung von vier
Minimox-Appvraten samt Aufhänger mit einem Aufwand
von 155 Mark je Apparat wird genehmigt .

Nagoldbahnausschuß . Die. Stadtgemeinde tritt
dem Nagoldbahnausschuß mit einem Jahresbeitrag von
81 Mark ab 1 . April 1928 bei .

Es folgen noch verschiedene Verwaltungssachen . Die
Gemeindesatzung über die Besoldung der Gemeindebeamten ,
die durch die neuen Besoldungsgesetze notwendig wurde ,
wird mit allen gegen zwei Stimmen vom Gemeinderat
genehmigt . Die Stellen werden den Vorschriften des
Körperschaftsbesoldungsgesetzes entsprechend umgruppiert.
Einem Gesuch der städtischen Beamten um Eingruppierung
in die nächst höhere Gruppe im Hinblick auf die Eigen¬
schaft Wildbads als Bad glaubt der Gemeinderat mit
Rücksicht auf die jetzigen Zeitumstände nicht entsprechen
zu können. Er stellt aber in Aussicht, in einzelnen Fällen,
wo sich dies später als gerechtfertigt herausstellt , noch
Verbesserungen eintreten zu lassen.

Sendefolge der Südd . Vmidfunk A.-G . Stuttgart
Donnerstag , so . Augirsti

12 .35 : Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 13 SV: Nachrichtendienst . 15 .45 ;

Plauderei über Blumrnpflege . 13 .15 : Nachmittagskonzert . 18.9V: Zeitangabe ,
Wetterbericht . 18 .15 : Bortrag : Theaterkrisen . 18,45 : Aerztevortrag : Streif .

Züge durch das Gebiet der kleinen Chirurgie . 19,15 : Bortrag .- Schlaf, Traum ,
Tod , II . 19.45 : Vortrag : Wochenend und Ferien . Anschließend : Zeitangabe ,

Wetterbericht . 20 .15 : Ungetanst « Walzer . Anschließend : Nachrichtendienst .

Au rnteteu gesucht
für die kommende Saison

Hotel srestuuount
oder ? geeignete Partevre ^ tgurne

mit eventl. 10— 20 Zimmer unter Angabe des Preises.

Offerten unter P >, 1062 an die Tagblattgeschäftsstelle .

Zum 15. Septbr.

Köchin
mit guten Zeugnissen, die
perfekt Backen und Einmachen
kann, nach Düsseldorf gesucht .
Rückfrage beim Portier im

Badhotel .

8 « - lamrlisiik
vom L » . trss SopLomvoi *

VVäbren6 clieser ^ eit bietet sieb FünstiAe LinkaufsAeie ^enbeit

ru niedersten Preisen
un6 bitte ick um reckt re§en Vesuck .

biockscktunAsvoil

kWkd« kter MMelxm »MdI.

c/ds sc// ? Seso - LTr--
LV-7 LkruerttÄem

/ kMe/e/r , Ho/dk - 2 . § /75e/ 'Ma/ 'e/r

/ //rcksr?5 /s / /? ns/c ^ sn ^ c/snick^ / 2 c/ / ^ s/ss/7

Lz^ «5oz § o/r ll ) z/c/Scrck
/ /o/s / >i7k//7k/ )/9 - /Vö/i/S '/l 'cm/-L>nc7cks

Ke - cr^cr/ « ^e/r , D/ » cr^6eZ/ea ,
ILe « cr/r/e/ '//K « /rKe/r .

Mgilllg 1888.
Morgen Donnerstag abend

8 .30 Uhr
Zusammenkunft

im Gasthaus zum Hirsch betr .
40er Feier.

Hierzu werden alle im Jahre
1888 geborenen Alters-

genossinen und Altersgenossen
freundlichst eingeladen .

Der Ausschuß.

Mslihm-
Weist

SlhMMld
« MldeS .

Heute abend 8 Uhr
Ausschuß - Sitzung

im „Ratskeller " .
Vollzähliges Erscheinen des
Gesamt - Ausschusses erwartet

Der Vorstand.

V
'
Msiteii

liefert in kürzester ?rist
dls öuokdruvkvrvi d». öl.

IsMs-luttliester
Direktion : Stenz -KrauL .

pernsprecker 135.
^nkanx jeweils 8 lllir.

Mttwock clen 29 . i4u§u8t

Krrilill Mlrs
Operette in 3 ^ kten

von Lrnrnerick KälmLn

kalten u n 6 tz/läuss

Wsnren u . IVlolten
sto . samt Srut

rvslvl dsseitixt rationell

L. 8 li. gellet, kivirdkiw,
VlusterMiM neureitlictie Lettteöernreinixunx - Sämtl . Lsuinsctiäälings-
^«IcLmvkllNLSmIttel . — -tri fragen ketürUsrt UI« PaebiatteescdSItsstell «.

//? cre^

Z/eKk c/er

e//re ^ LknZse/oe

dltt untzlÄublieber 8cki»eIIitzkeit
-ist sidi ckie bekannte klsuband-btsrgarine die dunst der deutscken

tisustrau erworben . Indes ist vieltscb unter dem Druck der wirt-

scbsltlicben Verbältnisse der ^ unscb nacb einer rwar ebenfalls
Luten, aber im ?reis etwas niedrigeren blargarine laut geworden .

Die klaubandwerke bringen desbalb jetrt neben „klsuband"

ein neues äperislerreugnis »älms , die btargarine kür Alle¬
in den Handel, das diesen lVunscb erfüllt und den

ffsustrsuen eine bockfeine Qualität bei wokiteilem
breise bietet. Da kierbei alle Zorgtalt auf die

kesckaffenkeit der iVare gelegt ist, kann
von der dewäbrung von Zugaben

oder Outscbeinen keine liede sein.

Sie kauten tur billiges 6eM
eine vorrügiieke tzuslität ,
versiebten 8ie rlesbalb aut

sogenannte „ (rescbenke " !

kreis nur

85 ? kennig clas klnnä
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